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Stellungnahme  des  Biokreis  zu  den  Vorwürfen  gegen  die
Herrmannsdorfer  Landwerkstätten

PRESSEMITTEILUNG

Passau,  01.02.2016:  Der  Biokreis  e.V.,  Verband  für
ökologischen  Landbau  und  gesunde  Ernährung,  hat  das
Prüfinstitut  Lacon  zur  Durchführung  einer  außerordentlichen
Kontrolle  beim  Mitgliedsbetrieb  „Herrmannsdorfer
Landwerkstätten“ in Glonn beauftragt. Heute, 1. Februar 2016,
besuchten ein Kontrolleur der Kontrollstelle Lacon und ein
Vertreter des Biokreis die Herrmannsdorfer Landwerkstätten und
überprüften  nach  medienwirksamen  Anschuldigungen  von
Tierrechtsaktivisten  in  der  vergangenen  Woche  den
landwirtschaftlichen  Betrieb.

Antibiotika-Gaben begründet und ordnungsgemäß dokumentiert
Die  Vorwürfe  bezogen  sich  vor  allem  auf  den  Einsatz  des
Antibiotikums „Enro-Sleecol“ (Wirkstoff „Fluorchinolone“), für
welches  es  in  der  ökologischen  Tierhaltung
Anwendungsbeschränkungen gibt. Die Kontrolle hat ergeben, dass
im  Jahr  2015  fünf  Zuchtsauen  und  28  Ferkel,  Läufer
beziehungsweise  Absetzer  mit  diesem  Antiobiotikum  behandelt
wurden.  Insgesamt  gehörten  rund  600  Schweine,  davon  35
Zuchtsauen,  zum  Bestand.  Die  Verabreichungen  wurden
ordnungsgemäß dokumentiert. Der Einsatz war vom zuständigen
Tierarzt angeordnet und entsprechend begründet worden. Eine
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Begründung erfordern die Biokreis-Richtlinien für den Fall,
dass  Arzneimittel  mit  Anwendungsbeschränkungen  eingesetzt
werden.  Im  Rahmen  der  Routinediagnostik  wurden  regelmäßig
Proben von erkrankten Tieren entnommen und die verursachenden
Erreger  bakteriologisch  untersucht.  Entsprechend  den
Ergebnissen wurden die Tiere behandelt. „Die Herrmannsdorfer
haben sich hier vorbildlich verhalten, die Dokumentation ist
lückenlos. Auch die Wartezeiten bis zur Schlachtung, die laut
Biokreis-Richtlinien nach Antiobiotika-Gaben verdoppelt werden
müssen, sind in jedem Fall erfüllt“, sagt Josef Brunnbauer,
Geschäftsführer des Biokreis.

Biokreis wird Austausch und Dialog noch verstärken
Der Einsatz jener Präparate verstößt nicht gegen gesetzliche
Standards oder die EU-Ökoverordnung. Auch wenn der Biokreis in
seinen  verbandseigenen  Richtlinien  seinen  Mitgliedern
empfiehlt, bestimmte Präparate nur ausnahmsweise zu verwenden,
ist es im Einzelfall und zum Schutz des Tieres manchmal nötig,
auch diese Medikamente einzusetzen. Laut Tierschutzgesetz sind
Tierhalter verpflichtet, Leiden bei Tieren zu verhindern und
bei Erkrankungen entsprechend zu behandeln. So standen auch in
diesen Fällen die Gesundheit der Tiere und das Tierwohl im
Vordergrund.

Der  Biokreis  und  die  Herrmannsdorfer  Landwerkstätten  haben
vereinbart: Künftig sollen Austausch, Dialog und Diskussion
noch intensiver und nachhaltiger stattfinden, verbunden mit
dem Ziel, die Weiterentwicklung der ökologischen Tierhaltung
nach den strengen Biokreis-Richtlinien zu fördern.

Kontakt:  Ronja  Zöls,  Presse-  u.  Öffentlichkeitsarbeit,
zoels@biokreis.de
Biokreis e.V., Stelzlhof 1, 94034 Passau, Tel: 0851/75650–0

Biokreis – Wir machen Bio lebendig! Rund 1000 Landwirte und
120  Verarbeiter  wirtschaften  bundesweit  nach  unseren
Richtlinien.  Auch  200  Verbraucher  gehören  zu  unseren
Mitgliedern. Gemeinsam gestalten wir kreativ und konsequent



ökologischen  Landbau.  Wir  stehen  seit  1979  für  regionale,
vertrauensvolle  Netzwerke,  Tierwohl,  handwerkliche
Lebensmittelverarbeitung  und  treten  basisdemokratisch  mit
neuen  Ideen,  politischer  Arbeit  und  wirksamer  Presse-  und
Öffentlichkeitsarbeit für unsere ganzheitliche Vorstellung von
Ökolandbau sowie dessen Weiterentwicklung ein.


